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Die wirtschaftliche Entwicklung im ausgehenden Mittelalter und 

in der beginnenden Frühen Neuzeit war von grundlegenden Ver-

änderungen bestimmt: von Bevölkerungsvermehrung und Urba-

nisierung, aber auch von einschneidenden strukturellen Ver-

schiebungen im Gefolge einer allgemeinen Klimaverschlechterung 

der sog. „Kleinen Eiszeit“. Der vorliegende Tagungsband mit Bei-

trägen ausgewiesener Experten untersucht am Beispiel Ober-

schwabens die Wechselwirkungen von Herrschaft, Markt und 

Umwelt und nimmt besonders die wirtschaftlichen Akteure in 

Gestalt der Klöster, des Adels, der Städte sowie der sich genossen-

schaftlich organisierenden bäuerlichen Bevölkerung in den Blick. 

Die Beiträge überschreiten bewusst nicht nur die traditionelle 

Grenze zwischen Mittelalter und Neuzeit, sondern auch die zwi-

schen städtischer oder ländlicher Wirtschaft, um am konkreten 

Fall deren Vernetzung miteinander schärfer zu erfassen.
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Umwelt und Bevölkerung
Aspekte von Klima und Umwelt in  Oberschwaben im Spätmittelalter  
( Josef Merkt)

Landnutzung und Landschafts entwicklung im deutschen Südwesten im  
späteren Mittelalter   (Peter Rückert)

Klima, Pest und Bevölkerungs entwicklung im Bodenseeraum vom  
14. bis frühen 17. Jahrhundert  (Wolfgang Scheffknecht)

Die Akteure: Klöster, Adel, Städte, Bauern, Juden
Wirtschaftlicher Wohlstand: Eine Tugend des Zisterzienserklosters  
in Salem? (Katherine Brun)

Herrschaft, Besitz und Einkünfte der Grafen von  Zimmern und der 
 Grafen von Hohenzollern-Sigmaringen in der zweiten Hälfte des 
16. Jahrhunderts  (Edwin Ernst Weber)

Geschäfte, Dienst und Herrschaft:  Aspekte der wirtschaftlichen  
Basis des niederen Adels um 1500 am Beispiel der Familie Speth 
 (Manfred Wassner)

Landwirtschaftliche Spezialisierungen in der Region Ostschweiz 
und ihre  Bedeutung für den interregionalen A ustausch zwischen 
 Oberschwaben und der Ostschweiz   (Stefan Sonderegger)

Herrschaft, Familie, Gemeinde und Markt: Bäuerliche  Handlungs - 
felder im späten 16. und im 17. Jahrhundert an Fallbeispielen aus dem 
nördlichen  Oberschwaben (Martin Zürn)

Kredit, Handel und Gericht. Rahmen bedingungen  jüdischen   Wirtschafts- 
und  Soziallebens in  Oberschwaben (1300–1600) (Stefan Lang)

Märkte und Gewerbe
Der Strukturwandel der ober schwäbischen  Textillandschaft im 15.  
und 16. Jahrhundert.  Kulturgeschichtliche Aspekte  (Anke Sczesny)

Getreidemärkte und Getreidepreise in Oberschwaben  (Franz Irsigler)

Ochsenimport und Fleischversorgung in  Oberschwaben im 15. und 
16. Jahrhundert   (Anna-Maria Grillmaier)

Reich ist, wer sich satt essen kann. Bemerkungen zum mittelalterli- 
chen  Essen und Trinken in Oberschwaben   (Michael Barczyk)

 Im Spannungsfeld von lokalem Markt und europäischem Fernhandel – 
 Oberschwaben als Wirtschafts region der Vormoderne (Rolf Kiessling)


